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ZezugsEinladung
Die Frage Welche Seitung wollen wir im neuen Jahre halten wird anläßlich des bevor

ſtehenden Jahresſchluſſes in jeder Familie erörtert und ſollte überall wo Wert auf eine ebenſo reichhaltige wie
vornehme und zuverläſſige Seitung gelegt wird beantwortet werden mit der Erneuerung oder Veubeſtellung
des Abonnements auf die

Sanle Zeitung
Mehr wie je muß jeder ernſt denkende Deutſche es als eine Pflicht gegen ſich und ſeine Familie erachten nur ſolche

Seitungen zu halten die ihm ehrliche Berater in den tauſend Fragen des politiſchen ſozialen und
kommunalen Lebens ſein können die nicht nach Senſation ſtreben ſondern ſich eine umfaſſende Information auf
allen Gebieten insbeſondere auch auf dem der Liter atur Kunſt und Wiſſenſchaft zum Fiel geſetzt haben
Als ſolches Blatt empfiehlt ſich die nach allen Seiten hin gänzlich unabhängige

Sanle Zeitung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feſttags erſcheinend nicht nur unter den Blättern Mittel
dentſchlands mit an allererſter Stelle ſteht ſondern hinſichtlich ihrer

Reichhaltigkeit Schnelligkeit und 5uverläſſigkeit der Berichterſtattung
ſowie ihrer Sorgfalt bei der Auswahl des Jnhaltes

in Anſpruch nehmen darf den Vergleich mit jedem anderen Blatte ſelbſt mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushalten zu können

Die parlamentariſche Saiſon
erreicht zu Beginn des neuen Jahres ihren Höhepunkt wichtige Entſcheidungen ſo über die Reichsfinanz
reform deren Steuerprojekte die vitalſten Intereſſen des arbeitenden Volkes treffen und die Flottengeſetz
Novelle im Reichstag ferner u a über das ungemein wichtige Volkſchulunterhaltungsgeſetz im Landtag
ſtehen bevor und ſichern dem politiſchen Leben allgemeines Jntereſſe Die umfangreiche parlamentariſche Bericht
erſtattung erfolgt auf ſchnellſtem Wege Eine vielgliedrige Redaktion und ein weitverzweigter Berichterſtatterapparat
bürgen für ſorgfältige und beſte Bearbeitung aller Ereigniſſe gleichviel ob ſie ſich im Ausland der Provinz oder der
Stadt abſpielen Auf die Ausgeſtaltung des lokalen Teils der längſt als der reichhaltigſte und intereſſanteſte
aller hieſigen Blätter anerkannt iſt wird beſonderes Gewicht gelegt ohne Vorurteil und völlig unabhängig
wird an die Erörterung aller kommunalen Fragen herangetreten nur das ſelbſtändige Urteil unbeeinflußt von
Parteigunſt oder ſonſtigen Vorteilen bietet Gewähr für Objektivität und Zuverläſſigkeit

Ein umfangreicher ſtets ſich erweiternder

Handelskeil
vermag alle Anſprüche zu befriedigen Reichhaltigkeit und Schnelligkeit zeichnen ihn aus So liegt der Kursbericht
der Berliner Börſe in der Saale Zeitung früher vor als in den Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt Das
Gleiche iſt der Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger Kursnotierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck
erſcheinen als in der Saale Zeitung

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in der SaaleHeitung und ebenſo iſt es bekannt daß der Familien
lektüre ganz beſondere Sorgfalt gewidmet wird Der neue Jahrgang wird wieder eine ganze Reihe literariſch
wertvoller und ſpannender Romane veröffentlichen Zunächſt gelangt zur Veröffentlichung

Schatten der Pergangenheit u O Eſſter
ein in jeder Beziehung hervorragendes Werk des beliebten Autors deſſen packende Schreibweiſe ſpannende Hand
lung und treffliche Charakteriſtik einer bedeutenden Wirkung ſicher ſind Weitere intereſſante Romane werden folgen
Der übrige Jnhalt der

täglichen Unterhaltungsbeilage

wird ebenſo wie der der Sonntagsbeilage Blätter fürs Paus eine Fülle unterhaltenden und be
lehrenden immer aber intereſſanten Materials bringen

Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp VNeubeſtellungen auf die SaaleHeitung als
bald bei der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort be
wirken zu wollen Neun hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im Dezember erſcheinenden
Nummern koſtenlos geliefert

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
allen Kaiſerl Poſtanſtalten 5,25 Mk bei unſeren Expeditionen 2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk bei zwei
maliger Zuſtellung 7

Der Verlag der Saale Zeitung

Sagle deihung

Halle a d Saale Donnerstag den 21 Dezember

Die Stenerprojekte
Eine ungeheure Arbeitslaſt ſteht dem Reichstage in der

Zeit zwiſchen Neujahr und Oſtern bevor In der Etals
debatte wurden die eigentlichen Steuervorlagen obwohl auch
die Reichsfinanzreform in den Rahmen der Diskuſſion ge
ſtellt war bisher nur flüchtig geſtreift Nach Wiederbeginn
der Sitzungen wird zunächſt die allgemeine Ausſprache über
die künftige Geſtaltung der Reichsfinanzeinnahmen den
Hauptgegenſtand der Erörterung bilden Am bemerkens
werteſten von den ſeitherigen Aeußerungen im Reichstage zu
dieſem Thema war die Erklärung des Zentrumsführers
Fritzen die durch die Darlegungen des Abgeordneten Gröber
ergänzt und beſtätigt wurde de hat man nachdem
die Reichstagsdebatte zu einer Klärung der Parteiſtellung
nicht beſonders beigetragen ſich im Lande mit den Steuer
fragen lebhaft beſchäftigt ſo daß ſich nun einigermaßen er
kennen läßt nach welcher möglichen Richtung hin die Ent
wicklung des Reichsfinanzweſens ihren Lauf nehmen wird

Die Deutſche Tageszeitung wartete mit dem Projekt
eines Ausfuhrzolles auf Kaliſalze und natürlich ein Aus
fluß beſonderer Bosheit mit dem Vorſchlage einer Erhöhung
der Börſenſteuer auf Hinter dem Kaliſalzausfuhrzoll ſoll
auch die konſervative Partei ſtehen Das wäre ſchon leicht
möglich denn ſchließlich liefe eine ſolche Maßnahme in ihren
wirtſchaftlichen Konſequenzen auf eine Verbilligung des
Kali im heimiſchen Konſum hinaus Ob aber die Regierung
und mit ihr die Mehrheit der Volkévertretung bereit
ſein wird überhaupt dem verlaſſenen Prinzip der
Ausfuhrzölle einen Weg den auch England nur
zeitweiſe während des Burenkrieges in der Erhebung
von Kohlenausfuhrzöllen betreten wieder Konzeſſionen
zu machen ſcheint recht fraglich Ueber eine Erhöhung
der Börſenſteuer aber iſt eigentlich überhaupt kein Wort zu
verlieren Es iſt nachgewieſen daß die dauernde Steigerung
der Tarifſätze des Effektenſtempels einen recht ungünſtigen
Einfluß auf die Entwicklung des deutſchen Emiſſionsgeſchäftes
ausübt und vor allem das Auslandsgeſchäft hemmend be
einflußt hat Profeſſor Warſchauer hat die ungünſtige
Wirkung der Börſenſteuer bei einem großen Teil ruſſiſcher
und öſterreichiſcher Anleihen und Eiſenbahnobligationen
italieniſcher und mexikaniſcher Staatspapiere luxemburger
und kanadiſcher Eiſenbahnaktien eingehend feſtgeſtellt und die
Schädigung der deutſchen Emiſſionsfirmen nachgewieſen die
ſich aus dem erhöhten Stempelbetrage herleitet Die
ungünſtige Wirkung des Börſenſteuergeſetzes hat ſich nicht
nur auf das Emiſſionsgeſchäft beſchränkt ſondern auch ſich
im Baugewerbe vielfach bemerkbar gemacht wo gerade die
letzten Jahre die lebhafteſten Klagen gezeitigt haben Eine
erneute Erhöhung der Vörſenſteuer müßte daher die ver
derblichſten Folgeerſcheinungen im deutſchen Wirtſchaftsleben
verurſachen

Auch das Wehrſteuerprojekt wurde wieder aus
gekramt obwohl die Bedenken die ehemals zur einmütigen
Ablehnung einer ſolchen Vorlage im Reichstage führten
natürlich auch jetzt noch uneingeſchränkt fortbeſtehen Zwar
verſuchte General v Spitz ſie im Sommer dieſes Jahres in
Anregung zu bringen aber er begegnete mit ſeinem Pro
jekte auch in den Reihen der Rechten ſo ſtarkem Wider
ſpruch daß man es nach wie vor als ausſichtslos bezeichnen
muß Selbſt die Deutſche Tageszeitung mußte zugeben
daß die Wehrſteuer zwar auf den erſten Blick nicht übel ſei
daß ſie aber nach menſchlicher Vorausſetzung ſehr ſchwer
durchführbar und recht wenig ertragreich ſein werde und
Härten und Unbilligkeiten erzeugen müſſe die vielleicht un
gemein ſchwerer empfunden würden Das Projekt kann als
im weſentlichen erkedigt gelten

Es iſt nach alledem mit den gegebenen Tatſachen zu
rechnen In erſter Linie darauf muß unter allen Um
ſtänden beſtanden werden hat die Steuerreform bei der
Reform der Branntweinbeſteuerung einzuſetzen
Hiervon hört man weder etwas auf ſeiten der Konſer
vativen noch auf ſeiten der Nationalliberalen und des
Zentrums Bis jetzt ſind es die Freiſinnigen allein die
eine Beſeitigung der Liebesgaben fordern Aber trotz aller
ſeitherigen Nichtbeachtung dieſes Vorſchlages ſeitens der
maßgebenden Parteien iſt immer wieder die Forderung zu
erheben daß ehe Neubelaſtungen in Geſtalt von neuen
Steuern eingeführt werden die Beſeitigung der alten
Liebesgabenpolitik die Reform der Branuntweinſteuer und

Menilleton
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Stein unter Steinen in London
Von unſerem Korreſpondenten

London den 19 Dez
Getreu ſeinem Programm das Publikum Londons mit

allen bedeutenderen neuen deutſchen Theaterſtücken bekannt
zu machen brachte das Deutſche Theater in London
Vhern Hermann Sudermanns Stein unter

teinen zur Aufführung Sowohl vom Standpunkte
der in London lebenden Deutſchen die dadurch den Kontakt
mit dem Bühnenleben und der dramatiſchen Literatur des
Doterlandes nicht verlieren wie vom Standpunkte des

hegters überhaupt verdient die unermüdliche Räührigkeit
Hans Andreſens und ſeiner Künſtlerſchar entſchiedene
üierkennung Aus der Teilnahme mit welcher der engde Teil der Zuhörerſchaft geſtern dem Äufrollen ſo
rührender Menſchenſchickſale durch Sudermanns kunſtgeühbte

Kritik geht hervor daß dieſes Stück denmächſt wohl auch
auf der engliſchen Bühne erſcheinen wird Es wäre
bekanntlich nicht der erſte Fall daß das praktiſche Beiſpielder deutſchen Theatergeſelſchaft in London anfeuernd und
attgerleren auf die engliſchen Theaterdirektoren gewirkt
ätte

engliſchen Theaters nur willkommen heißen kann aber auch
im Intereſſe der engliſch deutſchen Beziehungen und last
but not least im Intereſſe der deutſchen dramatiſchen
Schriftſteller deren Wirkungskreis allmählich die ganze Welt
zu umſaſſen verſpricht Namentlich was das zweite dieſer
Momente den Einfluß auf die Beziehungen zwiſchenDeutſchiand und England angebht ſo braucht man
nur an die a erinnern die dem Einfluß des

nie Theaterſtücks auf der deutſchen Schaubühne der
iebziger und achtziger Jahre auch auf ganz anderen
Gebieten als denen des Theaters zukam Daß die Eng
länder dermaßen in die Abhängigkeit von einer fremden
Kunſt kommen wie es die Deutſchen ſeinerzeit taten iſt
ihnen allerdings nicht zu wünſchen bei der ganzen Art der

Das iſt eine Erſcheinung die man im Intereſſe des

Hand folgte und aus den Auslaſſungen der engliſchen Engländer und des engliſchen Lebens aber auch nicht zu
befürchten

Daß Sudermanns neues Schauſpiel weder ein großes
noch ein bedeutendes Stück iſt ſteht allerdings feſt Es iſt
ein wirkſam und kunſigerecht aufgebautes Familien und
Rührdrama das in Vorwurf und Vebandlungsweiſe auf
ganz merkwürdig alte Vorbilder hinweiſt In vieler Ve
ziebung hätte Stein unter Steinen ebenſogut vor vierzig
Jahren geſchrieben worden ſein können Aber das Theater
braucht nun mal aurh ſolche Stücke und zu keiner Zeit am
allerwenigſten zur Zeit unſerer Klaſſiker hat es von dem
klaſſiſchen dem Ewigkeitsdrama allein gelebt So lange es
uns ein Stück Leben wenn auch nach den Bedürfniſſen des
Theatermeiſters zurecht mert und durch die farbigen
Gläſer der Konvention geſehen vorführt hat ein dramati
ſches Werk Heimatsrecht auf der Bühne Das trifft auch
bei Sudermanns neueſtem Werk zu wenn wir auch ge
ſtehen müſſen daß der letzte Akt kaum die Hand eines ſo
erfahrenen Bühnentechnikers wie Sudermann verrät und die
grellen daſelbſt zur Verwendung gelangenden Effekte einfach
abfallen

u



u erfolgen wodurch demn eheNai un bot euerer 2 n e Steuerpolitik muß es ferner
ru c d mitſeren Exiſtenzen nicht zu

die wer um ihr tägliches Brot zu kämpfer haben ſonderndiellgen Volkéeklaſſen welche die Not des Lebens nicht
kennen Aus dieſer Forderung erwuchs bereits im Reiche
deine Steuerpolitik die ſich durch die Schaumweinſteuer
die Lolterieſteuer kenntlich macht und die eine Abkehr von
dem alten Steuerwege der Maſſenkonſumbeſteuerung dar
ſtellt die aus Bier Tabak Branntwein Salz und Zucker

ße Summen herauszuholen ſich bemühte und vorwiegenda armen Mann belaſtete In der Germania wurde
kürzlich eingehend dargetan wie konſequent der Widerſtand
des Reichstages ſeit einer Reihe von Jahren gegen die
Maſſenkonſumſteuern ſich entwickelt hat wie er mit der
rößeren ſozialen Erkenntnis gewachſen iſt So wurdei Jahre 1894 und 1895 die Erhöhung der Tabak

ſteuer abgelehnt und ebenſo im Jahre 1894 der
Quittungsſteuer die Zuſtimmung verſagt weil
durch ſie die kleinen Handwerker und Kaufleute ganz
beſonders belaſtet worden wären So wurde bei dem
Flottengeſetz vom Jahre 1900 ausdrücklich dic Feſtſesung
vereinbärt daß die Fehlbeträge nicht durch Erhöhung oder
Vermehrung der indirekten den Maſſenverbrauch belaſtenden
Reichsabgaben aufgebracht werden dürften Das erwähnte
Blatt wies nach und das iſt bezeichnend für unſere Steuer
verhältniſſe daß ein Kapitaliſt der über ein reines
Einkommen von über 120,900 Mark verfügt für ſeinen

hresverbrauch an Salz Zucker Bier Branntwein
etroleum Kaffee Tee und Rohtabak einſchließlich
igarren alſo Gegenſtände die hauptſächlich mit Reichs
eiern und Finanzzöllen belaſtet ſind im Jahre an Zoll

und Steuer 53,35 M zu tragen hat während die Velaſtung
eines ſtädtiſchen Arbeiters mit einem Einkommen von
940 M für ſeinen Jahresverbrauch an den gleichen Gegen
ſtänden 43,41 M beträgt ſo daß der Arbeiter alſo mit
5 Prozent der Mann mit 120,000 Mark Einkommen nicht
einmal Prozent jährlich dieſe Maſſenkonſumſteuern von
ſeinem Einkommen an den Staat abliefert

Die Lage drängt ganz von ſelbſt auf den Weg der direkten
Steuern wie ſie bereits der Stengelſche Entwurf in der
Reichserbſchaftsſteuer vorſieht Es kommt dazu daß auch in
nationalliberalen Kreiſen keine Geneigtheit exiſtiert dem
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts auf der Bahn der Er
höhung der Tabak Bier und Verkehrsſteuern zu folgen
Dies hat der Führer der Nationalliberalen der Abg Baſſer
mann deutlich in einer Rede im nationalliberalen Verein
z Frankfurt a O zum Ausdruck gebracht und der

bg Paaſche hat dieſe Stellung mit Bezug auf die Tabak
ſteuererhöhung beſtätigt Baſſermann glaubt eine Tabak
Wertſteuer empfehlen zu können um nur die Jmporten
raucher zu treffen Die Steuer für Fixſtempel für
Frachtbriefe Konnoſſemente und Paketadreſſen ver
warf er ſo ziemlich ſie begegneten in allen Kreiſen
nur ſehr geringer Sympathie ebenſo feindlich ſtellte
er ſich gegenüber der Quittungsſtempel und Fahrkarten
ſteuer Letztere könne vielleicht durch eine Beſteuerung der
Fahrkarten erſter und zweiter Klaſſe erſetzt werden Er
nannte als Notbehelf noch die Wehrſteuer allerdings nur
für die leiſtungsfähigen militärfreien jungen Leute nicht für
die erwerbsunfähigen Krüppel Jn der Hauptſache aber
bekannte auch er ſich zu der direkten Erbſchafts
beſteuerung und trat ganz ähnlich wie der Abg Fritzen
für die Heranziehung der Deſzendenten und Ehegatten
unter Schonung der kleineren Erbſchaften und unter ge
nügenden Kautelen gegen ein zu tiefes Eindringen in
die Fa milienverhältniſſe ein Jn dieſer Hinſicht ſind
auch die Anregungen des Zentrumsabgeordneten Herold
bemerkenswert der die Kautelen noch darauf ausgedehnt
wiſſen will daß nicht bei mehreren Todesfällen die in
kurzer Zeit hintereinander ſtattfinden dasſelbe Vermögen in
raſcher Friſt einer mehrmaligen Erbſchaftsbeſteuerung aus
geſetzt werde Jm großen und ganzen aber wird der Reichs
tag nach der Richtung der direkten Beſteuerung den Ausweg
aus den Kalamitäten ſuchen Soviel ſcheint ſchon jetzt
zweifellos
Die Grundlage für die neuen Steuerbewilligungen das
darf nicht vergeſſen werden muß aber die genaue Kenntnis
deſſen ſein wieviel die Mehreinnahmen aus dem neuen Zoll
tarif betragen Solange dies nicht feſtſteht wird ſich kaum
genügend Sicherheit bieten um den Reichsbedarf an neuen
Einnahmen abzuſchätzen Daß es daher ſo bald wie die
Regierung hofft zur Erledigung der Stengelſchen Entwürfe
kommt iſt ſehr ungewiß Vielleicht daß dieſe oder jene
Vorlage bewilligt wird um den Etat einigermaßen in Ord

nung zu erhalken Die Durchführung der Reform ſelbſt
wird vermutlich erſt nach Jahr und Tag erfolgen thyren

Aber dieſe Bemerkungen allein würden Sudermann nicht
gerecht werden Es fehlt auch in Stein unter Steinen
nicht an wirklich dichteriſchen Zügen Die Figur der
verwachſenen Marie der Tochter des Steinmetzmeiſters
Zarncke an und für ſich auch ein ziemlich altes Theater
requiſit iſt von Sudermann in ergreifendſtex dabei ein
fachſter und zurückhaltendſter Weiſe ausgeführt Die Szene
zwiſchen Marie und ihrem Vater wo Blicke und nur halb
eſprochene Worte das herzbrechende und dabei doch ſo un

dige Geheimnis des alternden Mädchens verraten iſt
ſehr fein Und an einzelnen Stellen gewinnt die Sprache
des Stücks wirkliche Schönheit eröffnet wie die Dichter
ſprache es tun ſoll neue Ausblicke und wirft auf Dinge
und Gedanken neues Licht Die Erzählung des Helden
des Stückes des entlaſſenen Sträflings Biegler über die
Leidenſchaft die ihn zum Weib des Anderen trieb und wie
das Weib ſeine Sinnlichkeit auflodern machte iſt in ihrer
Knappheit und Wuchtigkeit wirklich meiſterhaft

De Darſtellung des Stückes war überwiegend ſehr gut
Frau Gademann in der Rolle der Lore gab ihre Rolle
mit jener lebensvollen Jntenſität die dieſe Küuſtlerin immer
auszeichnet Es iſt eine ernſte Eindringlichkeit in allem
was Frau Gademann auf der Bühne ſagt und ſo dringt
denn auch ihre Darſtellung von ſelbſt in das Herz des
Zuhörers Ueberraſchend gut war Frl Margarete Ruß
die wir bisher nur als naive Liebhaberin ſchätzen gelernt
e in der Rolle der verwachſenen Marie Den Jacob

3 gab Herr Andreſen mit großer Kraft und Glaub
würdigkeit Herr Willy Klein als Steinmetzmeiſter Zarncke
war vorzüglich wie immer und Georg Bafelt Kattete die
Rolle des unverbeſſerlichen Halunden Struwe mit einer
Reihe gelungener Züge aus r
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GHof und Perfonalnachrichten

Dle Ledeent des Prinzen Eitel Friedrich mit der
h geä eben Denen liertin n am Tage derKaiſerpaares ſondern erſt Anfang März t J ſaufubendett des

Die Reichstagsdiäten
ur Dlätenfrage ſchreibt die Natlonallib Korreſp Jm

z ammenhange mit der jüngſten Beſprechung der Diätenfrage
m Reichstage iſt nicht im Plennm ſondern in inter

fraktionellen Verhandlungen inoffiziellen Charakters
folgendes feſtgeſtellt worden

Die Reichstagsverhandlungen der l pe Jahre würden ſt
erheblich ſchneller abgewickelt haben und dem Reiche vom fis
kaliſchen Standpunkte aus weſentlich billiger zu ſtehen gekommen
ſein wenn die Diäten bereits in einer Zeit gewährt worden
wären in der ſie von den ſtgatserhaltenden Parteien am
dringlichſten gefordert wurden Jn jener Zeit iſt es wie wir
beſtimmt wiſſen und jeder Anfechtung gegenüber aufrecht er
balten namentlich der Einfluß eines konſervativen Reichstags
mitgliedes geweſen der damals an der entſcheidenden Stelle im
Sinne der Verſagung elnes Zugeſtändniſſes an den Reichstag
in die Wagſchale fiel Jm Zuſammenhange mit der jüngſten
Auselnanderfetzung zwiſchen dem Grafen Poſadowsky und dem
Grafen Udo Stolberg Wernigerode im Reichstage hat ſich
mehrfach die Meinung herausgebildet als ob der Sigatsſekretär
des Jnnern ein Gegner der Gewährung von Diäten an den
Reichstag ſei Demgegenüber ſind wir in der Lage feſt
zuſtellen daß Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſchon vor Jahr
und Tag für Bewilligung von Diäten an allen den Stellen
mit dem größten Nachdruck eingetreten iſt an denen er Einfluß
auszuiiben berechtigt wie verpflichtet iſt

Ob nun wie ein weſtfäliſches Blatt meint der Oberlandes
gerichtspräſident Spahn als deus ex machina die Diätenfrage
jetzt in Fluß bringen ſoll möchten wir bezweifeln Kommen
werden die Diäten auch ohne Hilfe des Herrn Spahn

Die Wahlrechtsreform in Sachſen
Der Landesausſchuß der nationalliberalen Partei im König

reich Sachſen trat geſtern in Dresden zu einer Sitzung zuſammen
die ſich in der Hauptſache mit der Regierungsvorlage über die
Zuſammenſetzung der 1 Kammer befaßte Nach lebhaften und
längeren Ausſprachen wurde einſtimmig folgende Erklärung
angenommen Der Landesausſchuß der nationalliberalen Partei
im Königreich Sachſen erblickt in dem Geſetzeutwurf betreffend
Aenderung der Zuſammenſetzung der 1 Kammer keine Erfüllung
der berechtigen Wünſche nach einer zeitgemäßen Aenderung wie
ſie in dem Wahlaufruf der nationalliberalen Partei feſtgeſtellt
wird weil der Jndnſtrie dem Handel und Gewerbe nach wie
vor das Recht der Wahl ihrer Vertreter verſagt wird das dem
ländlichen Grundbeſitz zuſteht und weil den anderen Berufen
ſür die wir im Programm eine Vertretung forderten überhaupt
kein Recht auf Vertretung eingeräumt wird Der Landesaus
ſchuß erſucht deshalb die Landtagsfraktion nur einem ſolchen
Geſetz zuzuſtimmen das dieſen Forderungen beſſer entſpricht und
zum mindeſten die Wahl der Berufsvertreter enthält Bezüglich
der Wahlrechtsreform wurde beſchloſſen den angekündigten Ent
wurf der Regierung abzuwarten

Gegen die Schnulvorlage
Auch die Freie deutſche Preſſe führt ans daß die Wahl der

Lehrer lediglich durch die Regierung in den Orten mit weniger
als 25 Stellen gegen die Verfaſſung iſt Sie ſchreibt Was die
Verfaſſung beſagen will wenn ſie in Art 24 beſtimmt Der
Staat ſtellt unter geſetzlich geordneter Beteiligung der Gemeinden
aus der Zahl der Befähigten die Lehrer der öffentlichen Volks
ſchulen an wird erſichtlich wenn man auf die Entſtehung der
Verſaſſung und die Verhandlungen darüber zurückgreift Jn der
Verfaſſungsurkunde vom 5 Dezember 1848 hieß es in Art 21
Die Leitung der äußeren Angelegenheiten der Volksſchule und

die Wahl der Lehrer welche ihre ſittliche und techniſche Be
fähigung den betreffenden Stagtsbehörden gegenüber zuvor nach
gewieſen haben müſſen ſtehen der Gemeinde zu Hier wurde
alſo der Gemeinde ein unbedingtes alleiniges Wahlrecht zu
geſprochen und erſt die Verfaſſung vom 31 Japuar 1850 legte
die formelle Anſtelkung in die Hände des Staates allerdings
unter Mitbeteiligung an der Wahl durch die Gemeinden Ganz
klar geht das aus folgenden Worten des Kultusminiſters von
Ladenberg hervor

Das Recht zur Anſtelkung der Lehrer iſt der Ausfluß
des Rechtes der Oberanſficht und ich glaube daß es demnach
ganz konſequent iſt dem Staat die Anſtellung der Lehrer als
auf ſeinem Rechte beruhend zuzuweiſen aber auf Grund
der Wahl der Gemeinden

Der Miniſter bezeichnet es dabei nur als offene Frage ob es
beſſer ſei daß die Gemeinde der Regierung drei Kandidaten
präſentiert oder die Regierung der Gemeinde aber an einen
völligen Ausſchluß der Gemeinde oder ein bloßes Anhören
hat damals niemand gedacht Demgemäß lautet auch der 8 51
des Landenbergſchen Unterrichtsgeſetzentwurfes

Die Anſtellung der Lehrer an den Volksſchulen erfolgt
durch die Regierung Die hierbei der Gemeinde zuſtehende Be
teiligung übt der Schulvorſtand in der Art aus daß er aus
den drei von der Regierung ihm bezeichneten Kandidaten nach
Stimmenmehrheit einen anuserwählt und der Regierung
zur Ernennung präſentiert

Auch der Bethmann Hollwegſche Entwurf vom Jahre 1862
hielt an dem Wahlrecht der Gemeinden feſt nur wählte er in

4 den anderen Modus nämlich den daß die Gemeinde der
Regierung drei Kandidaten präſentiert Es wurde das in den
Motlven damit begründet den Beteiligten bei dem für das
Gedeihen der Schule wichtigen Akt der Lehrerwahl eine mög
lichſt freie Bewegung zu ſichern Dieſer Hinweis mag
genügen um zu zeigen wie reaktionär der Entwurf auch in
anderen als in den konfeſſionellen Beſtimmungen iſt

I

Jn Mühlbauſen i Th nahmen geſtern die Stadlver
ordneten Stellung gegen das neue Volksſchul Unterhaltungsgeſetz
ein Ausſchuß von Mitgliedern des Magiſtrats und der Schul
kommiſſion wurde beauftragt an Landtag und Herrenhaus eine
ausführlich begründete Petition vorzubereiten ſowie beim
preußiſchen Städtetag zu beantragen er möge ſo bald wie mög
lich eine Proteſtkundgebung gegen den Geſetzentwurf ver
anſtalten

Die Nationallib Korreſp ſchreibt Eine offiziöſe Auslaſſung
ſtützt ſich bei einigen angefochtenen Beſtimmungen des Entwurfs
auf die Verfaſſung und meint am Schluß ihrer Darlegungen
ſehr kühl

Es handelt ſich eben nur um die ſach und ſinngemäße
Dürchſührung der Beſtimmungen der Verfaſſung gleichviel
ob dadurch eine Minderung bisheriger Befuganiſſe
von Gemeinden durch den Staat herbeigeführt wird

Wenn ſich in dieſer Auslaſſung die Anſicht des Kullusminiſterinms
widerſpiegeln ſollte ſo dürfe es ſowohl in der Kommiſſion wie im
Zien init nicht gerade angemeſſenen Beratungsſtunden rechnen
müſſen

w

Jn Kiel haben die Stadtverordneten beſchloſſen den Magiſtrat
zu erſuchen eine Kundgebung gegen das Gefetz einzuleiten

Diäten für Schöffen und Geſchworene
Nach einer Aeußerung des bayeriſchen Juſtizminißers ſcheintder Bundesrat ſeinen bisherigen Widerſtand gegen Gewährung

von Dläken ſür Schöfſfen und Geſchwoſich daher noch im Loufe dieſer on en dige Werke b
Slellge ichen ten Bnndebrates entſprechender Geſetzentwurf im

Die neuen Stenervorlagen
VI

Der St Onittungener Stempelabgabe werden alle Quittungen nim Juland ausgeſtellt oder ausgedändiat werden ſogen die
über einen Betrag von mehr als 20 Mart lauten Die Ab ſie

nat o e jedem einzelnen Schriftſtück er
l iS mehrere Qulittungen enthält von jeder einzelnen
efreit ſind 1 Quittungen aus denen ſich ergibtHingabe der Geldſumme behufs Begründung einer Verdun

kelt zur Rückzahlung oder Wiederauszahlung erfolgt iſt Nur
im Poſtanweiſungsverkehr ſind die Beſcheinigungen ſeitens der
Poſt über den Empfang der auf portopflichtige Poſtanweiſungen
eingezahlten Geldbeträge ſtempelpflichtig Dafür ſind hier die
Quittungen befreit die der Poſt auf den Poſtanweiinngen vom
Empfänger über die Auszahlung der überwieſenen Geldſumme
ertellt werden Der Stempel für die Einlieferungsbeſcheinigung
iſt auf der Poſtanweiſung zu verwenden Das aleiche gilt
wenn die Poſt wie dies bei Ueberſendung der infolge Poſt
auftrags eingezogenen Geldbeträge ſowie der eingelöſten Nach
nahmebeträge geſchieht eine Beſcheinigung über die Einzahlung
des Geldbetrags nicht erteilt 2 Quittüungen dle im inneren
Verkehr eines und desſelben Kaſſenweſens oder Geſchäſtsbetriebs
oder im Verkehre der Kaſſen des Reichs und der Bundesſtaaten
untereinander ausgeſtellt werden 3 Quittungen auf Poſt
anweiſungen ſ o unter 4 Quittungen über Zahlungen
von Zinſen der Anlehen des Reiches oder eines Bundesſigates
5 Quittungen auf mit einem Reichsſtempel verſehenen Schriſt
ſtücken über darauf bezügliche Zahlungen 6 Quittungen
über die auf eine Zwangsverpflichtung des öffentlichen Rechtes
beruhenden Zahlungen Steuern Gebübren Strafgelder uſw
7 Quittungen über Gehalts und ſonſtige Dienſitbezüge oder
Penſionen der Reichs und Staatsbeamten der Beanten im
Gemeinde Kirchen und Schuldienſt oder im Dienſte einer
landesherrlichen Haus und Hoſverwaltung und der Militär
perſonen ſowie ihrer Hinterbliebenen 8 Quittungen über
Lohn und Gehaltsbezüge ſolcher Perſonen die zu einer der
nach dem Jnvakidenverſicherungsgeſetze vom 13 Juli 1899 ver
ſicherungspflichtigen Klaſſen gehören 9 Quittungen über
Rückzahlungen aus Sparkaſſen ſowie über Unfall Jnvaliden
und Altersrenten Unterſtützungen Krankengelder Beerdigungs
koſten Witwen und Waiſengelder und ähnliche Zahlungen aus
öffentlichen und privaten nicht auf den Gewinn der Unternehmer
berechneten Kaſſen und Anſtalten

Als Quittung im Sinne des Geſetzes gilt jedes Schriſtſtück in
welchem der Empfang einer Geldſumme von dem Empfänger
dem Geber gegenüber oder die Tilgung einer auf Zablung
gerichteten Verbindlichkeit von dem Gläubiger dem Schuldner
gegenüber beſcheinigt oder anerkannt wird Dabei ſoll jedoch
wenn außerhalb des geſchäftlichen Verkehrs in einem Briefe
oder in einer ähnlichen ſchriftlichen Mitteilung der Empfang
einer Geldſumme oder die Tilgung einer auf Zahlung gerichteten
Verbindlichkeit beſcheinigt oder anerkannt wird die Stempel
pflicht nur eintreten wenn die ſchriftliche Erklärung die Er
teilung einer Quittung zu erſetzen beſtimmt iſt

Die Verpflichtung zur Entrichtung der Abgabe liegt in erſter
Linie dem Ausſteller des ſtempelpflichtigen Schriftſtückes und
wenn dieſes in Auslande ausgeſtellt iſt demjenigen ob der es
im Jnlande aushändigt Sie muß erfüllt werden bevor das
Schriftſtück ausgehändigt wird Beil Quittungen über Zahlungen
an die Kaſſen des Reichs und der Bundesſtaaten oder aus
ſolchen Kaſſen fällt die Stempelabgabe ohne Rückſicht auf das zu
Grunde liegende Rechtsverhältnis demjenigen zur Laſt welcher
an die Kaſſe Zahlung leiſtet oder von ihr Zahlung empfängt
Dieſe Vorſchrift will ſich u a auch auf den Poſtanweiſungs
verkehr beziehen

Die Verpflichtung zur Stempelentrichlung wird erfüllt durch
Verwendung von Vordruücken die vor dem Gebrauche vorſchrifts
mäßig abgeſtempelt ſind oder von Stempelmarken nach näherer
Anordnung des Bundesrats

Politiſches

Das Zuſammengehen der Liberalen mit den
Sozialdemokraten in Baden bei den Landtagsſtichvahlen
hat den Beifall des nationalliberalen Führers Abg Baſſer
mann keineswegs gefunden Bereits als über das Kompromlß
verhandelt wurde ſoll Abg Vaſſermann lebhaft proteſtiert
haben Jetzt beſchäftigt er ſich in der neueſten Nummer von
Nord und Süd in einem Die politiſche Lage überſchriebenen

Artikel auch mit der Frage des Liberalismus und kommt dabei
zu folgendem Ergebnis Freilich auch der geeinte Liberalismus
vermag nicht mehr übermächtig viel das beweiſen die Wahlen
in Bayern und Baden dort iſt er machtlos gegenüber den Arm
in Arm marſchierenden Herren Schädler und Vollmor und
in Baden vermag er trotz Bündniſſes mit der Sozialden okratie
ſeinen bisherigen Beſitzſtand nicht aufrecht zu erhalten Die
Not hat dies Bündnis geboren Jch fürchte wenn der Rauſch
vorüber wenn man fich den Schaden bei Lichte beſieht den
dies Bündnis mit den Roken angerichtet werden manchen
badiſchen Häuptling der nicht geführt hat ſondern ſich
von einer kräftigen öffentlichen Meinung treiben ließ die
Augen aufgehen, die Geiſter die man rief wird man nicht
beſchwören können

Parlamentariſches
Der Regierungspräſident ſetzte als Termin für die Erſatz

wahl im Wahlkreiſe Fulda an Stelle des Overlandesgerichts
präſidenten Spahn den 20 Januar ſeſt Die Wahlmänner
wahl findet am 12 Jannar ſtatt

Jn der Montags Sitzung des Altenburger Landtags
beantwortete Staatsminiſter v Borries die Anfrage des Abg
Horn welche Gründe für die herzogliche Staatsregierung maß
gebend geweſen ſeien dem Wirte der Leuchten burg die Be
wirtung der Teilnehmer des Jenger ſozialdemokratiſchen Partei
tages zu unterſägen Dir Staatsminiſter betonte daß die
Rechtmäßigkeit des Verbotes nicht angezweifelt werden könne
Der Betrieb befände ſich guf einem Gebände und einem Gelände
das ſich im Beſitz des Altenburger Stagtes befindet und es
ſchien nicht angängig daß ein Beſitz des Altenburgiſchen Staates
den Jntlereſſen des ſozialdemokratiſchen Parkeitages dienſtbar
gemacht würde Das Verbot habe ſich gegen eine ſozialdemo
kratiſche Parteileitung gerichtet deren revolutlonärer Charakter
in Jena dentlich zutage getreten ſei Der Miniſter ſchloß Der
deutſche Arbeiter iſt uns jederzeit auf der Leuchtenburg
willkommen doch die ſozialdemokratiſche Parteileitung ſucht
unſere Gaſtfreundſchaft vergebens nach

Finauz und Sienerweſen
Die Stellung des Zentrums zu den Steuervorlagen

hat Abg Müller Fulda in einer VextrauensmännerVerſammlung des Zentrüms zu Frankfurt a an der auch
die Abgg Jiſchert ünd Wellſtein ſowie der heſſiſche ander
abgeordnete Molthan teilnahmen dargelegt Mit Rückſicht ouf
den bekannten Art 6 des Flottengeſetzes wonach Ausgaben
die Flotte nicht auf Gegenſtände des Maſſenverbrauchs geleg
werden dürfen lehne das Zentrum einmütig Quittungs v
Frachibrieſſtempel ab ebenſo die Tabalſteuer ſo weit ſie die
ländiſche Produktion treffe Bei der Brauſteuer gelte J nen
Surrogateverbot geſetzlich feſtzulegen und vor allem die klei
Hrauereien zu ſchonen Antomobilſtener und Erbſchaftoſtenen
ſelen willkonnnen Bei lehzterer werde das Zentrum nach
Aukführungen ves Abgeordneten Fritzen auch die Ervanfälle vo
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à la auite S des Kaiſers und Königs und zum Mililär
h n Hofe ernannt derPerſon S M des Kaiſers aller Reußen AlleKai t attachlert undhöchſideren Hauptquartier zugetellt Dampfer Oihonna traf in Stochholm mit Flüchtlingen

Kolontigkes aus Neval ein Unter ſhunen befindet ſich Fürſt G Wolkonsky
S mlt Famllie der in der Nähe Revals ein Gut beſitzt Derdem h r e ne de tet in Konſul in Reval der ſeine dortige große Fabrik im

ließ weil ihn ſeine Arbeiter bedrohten ließ ſich vomm S Oihonna in De abſetzen Die Frchtlinde die
A us ka n d

Zahl der Perſonen die in dieſem Jahr in Reval bei Zuſammen
tößen zwiſchen Aufrührern und Militär getötet wurden auf
400 ährend des Aunfenthaltes des Dampfers in Reval

Die Wirren in RNuſtland
Die Lage in Moskanu

Das ſoziale Leben in Moskau ſliockt infolge des all

Deſzendenten und Ebegakten ſoweit es ſich um große Vermögen
dandelt beranziehen Die Fobrkartenſtener ſei in der vor

t lagenen Form nnannehmbdar Sie könne nur auf die erſte
und zweite Kiaſſe und zwar als kllometriſche Zuſchläge An

t wendung finden Die Ausführungen des Redners denen die
Abgg Wellſtein und Jtſchert vollinbaltlich beipflichteten wurden
nach der Germ mit großem Beifall aufgenommen

Abg Dr Paaſche hat in einem Schreiben an den Ein
dernfer einer Proteſtverlammiung gegen die geplante Tabak

ener zu Kreuznach erklärt er ſei ein Gegner der Erhöhung
r Tabakſteuer und des Rohtabakzolls weil er ſie

im Jntereſſe unſerer zahlreichen Tabakarbeiter und Kleinbetrliebe
für ſchädlich halte Nur für eine Erhöhnng der Tabakfabrlkat
ſiener vielleicht für eine Mehrbelaſtung der Zigaretteneinfuhr
würde er ſtimmen können

Lebhaſtem Bedenken gegen die Bierſtenererhöhnng

z S ad gezuſeben was noch alles der friedlichen Be

Flüchtlinge aus Reval

herrſchte dort Ruhe Der Gonverneur von Livland Geheim
rat Sweginozow in Rigg erklärte einem ſchwediſchen Bericht
erſtatter er halte die Lage in Riga nicht für ſehr einſt wenn
auch Riga das Hauptquartier der Revolution ſeſ dagegen fehe

l
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Der Betrieb der elelkkriſchenjbt eine Zuſchrift an die agrariſche Dentſche Tagesztg ausTüddeurkſchland Ausdruck Es wird daranf hingewieſen
daß infolge der Steuererhöhung Bayern das bisher vier
Millionen als Aequivalent für ſeine eigene Branuſteuer an die
Reichskaſſe abführte künftig über 11 Millionen werde zahlen
müſſen alſo ſieben Millionen mehr Dieſe Belaſtung des
bayriſchen Staatshaushalls ſei nur dann allenfalls erträglich
wenn die Uebergangsabgaben die vom bayriſchen Bier bei der
Einführung in die norddentſche Branſtenergemeinſchaft erhoben
wird uicht höher als auf 2,50 M für das Hekloliter Bier feſt
geſetzt wird Denn es entſpreche nur der Gerechtigkeit und
Billigkeit wenn die Uebergangsabgabe für das bayriſche Bier
nicht höher lei als die Steuer auf das norddeutſche Bier Die
Beſteuernng nach dem neuen Geſetzentwurf würde aber etwa
2,50 M für das Hektolikter ansmachen Man ſieht aus dieſer
Zuſchrift daß die Branſtenervorlage nicht nur für das nord
deutſche Braugewerbe ſondern auch für ſüddeutſche Brauer die

gemeinen Ausſtandes
Straßenbahnen iſt eingeſtellt Die
des Gemeinderats und des Sem wo
ebenfalls die Arbeit nieder Jn einer Anzahl größerer
Fabriken iſt der Betrieb eingeſtellt worden 50,000
Arbeiter feiern Jn keiner Druckerei wird gearbeitet
Heute erſcheinen keine Zeitungen Heute werden
auch die meiſten Schulen geſchloſſen und die
Schüler in die Weihnachtsferien entlaſſen werden Die
Branntweinverkaufsſtellen ſind geſchloſſen Die Vereinigung der
Jngenieure iſt dem Ausſtande beigetreten Die Bankangeſtellten
werden wahrſcheinlich heute in den Ausſtand treten Da die
elektriſchen Zentralſtationen nicht arbeiten iſt die Stadt ohne
Beleuchtung Theater und Klubs ſind geſchloſſen
Jn den Poſtbureaus mußte der Betrieb inſolge mangelnder

oberen Bureaubeamten
tegten geſtern mittag

es auf dem Lande ſehr ſchlimm aus

zwungen werden ſo ſchrecke er vor keinen Opfern zurück

l So lange es ginge wolle
er nicht auf das Volk ſchießen laſſen ſollte er aber u

ie

Truppen hält er für zuverläſſig nur von den Spezialwaffen
die ſich hauptſächlich aus Studenten und Technikern rekrutieren
ließe ſich nicht das gleiche ſagen

Engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe
Drei engliſche Kriegsſchiffe haben am Dienstag Cuxhaven

angelaufen und ſind von da aus nach der Oſtſee weitergefahren
um den engliſchen Staatsangehörigen in den ruſſiſchen Ofſtſee
provinzen Hilfe zu bringen Geſtern ſind auch zwei franzö
ſiſche Kriegsſchiffe dorthin abgegangen

Ein engliſcher Sozialdemokrat hetzt gegen
Deuntſchland

Der Führer der engliſchen Sozialdemokratie Hyndman hat
Beleuchtung abends eingeſtellt werden Ein Kongreß der
Poſt und Tele graphenbeamten beſchloß ſich dem
allgemeinen Ausſtande anzuſchließen Viele
Läden wurden bereits geſtern mittag geſchloſſen andere
mußten abends als die elektriſche Belenchtung ausblieb
geſchloſſen werden Geſtern Nacht wurden viele Führer

der Arbeiter verhaftet Die Drucker der Anſiedelunge unDruckerei von Sitln dem Verleger des Rußkoje Slowo e Vaobe und h t ger welke
nahmen geſtern Sitin und die Redakteure des Slowo feſt und Weltfrieden bedrohl Daß Bebel dies nicht viel früher erkannt
ſtellten in der Druckerei die erſte Nummer der Zeitung des habe und ſogar ehemals die beſſer unterrichteten Sozialdemo
Rats der Arbeiter vertreter her die einen Aufruf an fkraten die einen weiteren Blick als er hoben verſpottete be
das Volk enthält die bewaffnete Revolution zu dauert Hyndman Ungeſchickterweiſe bemerkt er dazu Noch
organiſieren Das Blatt Borla das einen revolntionären mehr bedauere ich Jen Ton den gewiſſe deutſche Sozial
Aufruf enthielt iſt beſchlagnahmt worden Die Moskaner mokraten in England in dieſer Sache anſchlagen

V di J anVertreter des Verbandes der Verbände beſchloſſen Wie kommt das Nnun weil eben die in England wohnenden
deutſchen Sozialdemokraten ſehr gut wiſſen welch ſchändlichesſich dem Ausſtande anzuſchließen umdie Revolution Spiel hier die oben geſchiderten Gruppen von Heer und Ver

des Proletariats zu unterſtützen leumdern geſpielt haben Dieſe deutſchen Sozialdemokraten laſſen

Bürgerkrieg in Finland ſich von Hyndman nicht täuſchen der des Treibens
Sonderbare Dinge bereiten ſich wie ein der Voſſ Ztg aus jener Bande mit keiner Silbe t ganz England als

ns i ill j die L apitgHelſingfors zukommender Brief berichtet in Finland vor Die reden bend reinwaichen will jg ſogar die Londoner kapita

die Arbeiterſchaft vertretende rote Garde und die vom
liſtiſche Preſſe für weit beſſer in dieſen Punkten erklärt als die

Bürgertum organiſierte weiße Garde ſtehen einander be
deutſche

waffnet gegenüber Die Waffenpreiſe ſind ſtark geſtiegen und Hyndman bemertt er habe im Conrrier Enropéen ſich
kaum iſt in ganz Finland heute noch ein Revolver käuflich zu ähnlich geäußert Vielleicht kommt es von dieſen franzöſiſchen
haben Es iſt nicht ansgeſchloſſen daß ſchon henute am Tage Beziehungen daß er r gedenkt England ſei von

Ende zum a ren von tſchen onen erfüllt dieder Eröffnung des Landtages ein Bruderkampf ſich entſpinnt de zum ander en e Sie u
und daß wenn die Arbeiterpartei ſiegen ſollte die finiſche nunter dem unmittelbaren Befehl der deutſchen Behörden
Republik ausgernfen wird Schon vor einigen Tagen fand ſich handelin Alſo Nous som m trahis Jn Europa in Aſien

aus on tigen Da in der ganzen Welt ſagt Hyndmann ſolle die deutſche Machtin dem Arbeiterblatte Tuomler die geheimnisvolle Bemerkung de t fage Hu t e kch
daß die rote Garde nicht zum Schutz für den Landtag oder u werdenß z Männ n auerkannter Fähigkelt ißt es weiter ſagenzur Aufrechterhaltung der Ordnung in der Stadt ſondern für änner von anerkannier Fähigkelt beiß ger
andere Zwecke beſtimmt iſt e 4 ſich daher obwohl ſie es nicht geradezu offen in Schrift undi w b Es handelt ſich darum daß Wort äußern Wenn das alles unbeſtreitbar iſt wie es nach
die Arbeiter den ſiniſchen Enndtag der bekanntlich aus Stände iinſerer Ueberzelgung feſiſteht ſo iſt es ſicherlich unſere Pflicht
wahlen hervorgeht nicht als Volksvertretung anerkennen wollen die
Nun will der Landtag allerdings ſelbſt mit der Ständewahl d Gelegenheit beim Schopf zu erfaſſen und däe r

M de 4 er deutſchen Flotte abzurechnen ſolange wir in dergufräumen und das Wahlrecht ausdehnen allein die Arbeiter Lage ſind ſt i verhältnismäßig erſuger Schwierigkeit zu t
fordern daß er ſich ſofort nach ſeinem Zuſammentritte auflöſe
um einer Nationalverſammlung Platz zu machen und daß zerſchmettern to take time by the forelock and settle with
lä Fihe German leet while we are able to crush it with comparatiralMänner und Frauen ſchon mit dem 21 Lebensjahre die Wahl re l eomparatiraly

berechtigung erhalten Hierüber drohen ſchwere Kämpfe zu ent littlo difticulty

Das iſt fügt Stac itiſtehen die mit einer von der Arbeilerpartei diktierten all En re ſiat r v z er re rette
gemeinen Arbeitseinſtellung beginnen ſollen glauds den modernen Bedingungen angepaßUm den Poarteigenoſſen dieſe ihnen wohl wenig behagende

In Mitan und Tuücknn e er er e ente e n hle Vorgänge in Mitau und Tuckum Kurla t am Schluß ein für ſie ſchmackhafteres Blättlein darauf DaS r a dem Huleſe r redet er in ein paar Zeilen von dem britiſchen Vampyrreich e
folgeudes t das ein Fünftel der Menſchheit unter ſich hat Ein ſolcherAm Donnerstag 14 Dezember kam ein als Bauer ver Ausdruck ſoll die Geſinnungsfeſtigkeit des Verfaſſers beweiſen

kleideter Dragoner nach Mitau mit der Nachricht daß Tuckum
eine Stadt von 5000 Einwohnern weſtlich von Mitanu von

und über ſeine den ſchlimmſten Jingozwecken dienende Aufreizung
hinwegtäuſchen Das Vampyrreich wird gleichwohl aufgefordert

den Aufſtändiſchen genommen ſei Die militäriſche Beſatzung
beſtand aus 40 Mann Jnfanterie und 30 Dragonern Die

Deutſchland kurz und klein zu hauen
Gegenwärtig wo 8 England ein Verſuch gemacht i

r r Jrrwe üc nkenJufanterie hatte ſich nacodem ſie ſich verſchoſſen baite nach mißleitete öffentliche Meinung von dem Jrrwege zurückzulenken

dem befeſtigten Schloß Durben zurückziehen können die
Dragoner waren nach der Meldung des Boten in der Stadt

iſt gerade dieſes Verfahren ſo verwerflich wie es nur

eingeſchloſſen Der Generalgonverneur hatte bereits am WMiitt
gedacht werden könnte

Eine merkwürdige Friedensliebe iſt es die uns in dieſen
woch erklärt daß er das flache Land völlig preisgeben müſſe
und nur noch daran denken könne Mitan zu halten Er

Ausführungen Hyndmans entgegentritt

ſchickte aber dennoch nach Tuckum einen Milltärzug mit zwei Zur Verlobnng des Königs von Spanien
Kanonen 370 Mann Jnfanterie und 100 Dragonern Wie Die Prinzeſſin Eugenie v Battenberg wird im Januar
dieſer Zug vor Tuckum ankam zogen die Aufſtändiſchen eine in Rom eintreffen und die proteſtantiſche Religon in die Hände
weiße Fahne auf und ſandten einen Parlamentär zu dem des engliſchen Prieſters Odonor abſchwören Sie wird hierauf
kommandierenden Offizier Mit dieſem würde folgendes Ab vom Papſte empfangen werden Auf den Wunſch des Königs
kommen getroffen Das Militär bleibt anßerhalb der Stadt Eduard erfolgt die Abſchwörung ohne jede Zeremonie
und wird von dieſer verproviantiert Die Leichen der

Die Marokfo FrageDragoner und die erbeuteten Waffen werden ausgeliefert Jn
Amtlich wird verſichert daß Bihourds Abberufung nichtMitau war man ſlarr vor Schrecken über dieſen Waffen

ſtillſtand Jch habe einige Damen geſprochen die ſich aus geplant ſei wahrſcheinlich werde aber der Berliner Votſchaſter
im März n J in den Ruheſtand ereten

fchädlichſten Rückwirkungen ausübt

Induſtrie und Handel
Ueber die Anzahl Geſellſchaften mit beſchränkter

Haftung in Preußen und über die Höhe ihres Stammkapitals
ſind ſtatiſtiſche Erhebungen veranlaßt worden Danach beſtanden
im Januar 1905

mit einem Stammkaplale rm ren Gehmnſspagle

dis zu 580,000 62,620,800 Mvon mehr als 50 bis 100,000 M 86,979,400
100 250 000 180,696,100250 500,000 246,297,100500 1 Mill 303 229,391,8001 Million Mark 222 693,497,500

zuſammen 5515 1,499,482,700 M
2245 Gefellſchaften verfügten ſomit über ein Stammkapital von
mehr als je 100,000 M Jhr Kapital beläuft ſich zuſammen auf
1 Milliarde 350 Millionen Mark

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Ueber die
Zollbehandlung jener Waren welche beim Jnkrafttreten des
neuen bulgariſchen Tarifs nach Bulgarien eingeführt
werden hat das bulgariſche Finanzminiſterlum unter dem
25 November alten Stils folgende Bekanntmachung erlaſſen
Das Finanzminiſterium teilt den Jntereſſenten mit daß die
uenen Handelsverträge am Tage der Veröffentlichung in der
Stagalszeitung worüber den Zollämtern telegraphisch Mit

teilung zugehen wird in Wirkſamkeit treten werden und daß
inſolgedeſſen alle Waren welche ſich bei der Veröffentlichung der
Verträge in den Zollmagazinen in den Entrepots oder auf dem
Wege nach Bulgarien befinden nach dieſen Verträgen behandelt
werden Von diefer Beſtimmung wird keine Ausnahme gemacht
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung fügt hinzu Alle Waren
welche bis zum Abend des diesjährigen 31 Dezember alten
Stils bei den bulgariſchen Zollämtern von dem Empfänger
deklarlert und in bas Eingangsregiſter eingetragen ſind werden
nach den Sätzen des beſtehenden Tariſs verzollt werden Auf
die nach dem 31 Dezember deklarierten und eingetragenen
Waren findet der neue Tarif Anwendung ohne Rückſicht auf den
Zeitpunkt zu welchem dieſe Waren die bulgariſche Grenze über
ſchritten haben

Der amerikaniſche Staatsſekretär Root konferiert mit dem
Schatzſekretär Shaw und den Beamten des Schatzamtes in
Waſhington um feſtzuſtellen welche Vorſchläge die Vereinigten
Staaten Deutſchland als Grundlage für elnen zollpolitiſchen
modus vivendi machen können Es verlantet Root habe den
Eindruck gewonnen die Fertigſtellung eines endgültigen neuen
Handelsabkommens mit Deutſchland ſel in der kürzen Zeit bis
zum 1 März üunmöglich da das Staatsdepartement ohne einen
geſetzgeberiſchen Akt keine Zollreduktionen gewähren ſondern nur
gewiſſe zolltechniſche Beſtimmungen fallen laſſen kann

bekanntlich gelengnet Hetzartikel gegen Deutſchland in der Jnſtice
geſchrieben zu haben Jetzt berichtet das B aus London
dagegen daß Hyndman genau ſo gegen Dentſchland hetzt wie die
engliſchen Chanviniſten Da leſen wir heißt es aus Hyndmans
Feder daß die kleinen europäiſchen Staaten nicht vor teutoni
ſchem Angriff ſicher ſind daß Dentſchland nach den Kolonien
Englands und Frankreichs begehrt daß Rotterdam und Antk
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Verkehrsweſen
Aus Auſfſig wird gemeldet daß mittags wegen Elsgang

die Elbſchiffahrt eingeſtellt worden ſet
Wie die Köln Ztg aus Kaliro mitteilt habe ſich die

ägypliſche und die deutſche Regierung ins Benehmen geſetzt um
eine Verbilligung des Poſttarifs bei Sendungen zwiſchen
Kegypten und Deutſchland herbeizuführen Die Anregung
hierzu gab der neue Poſttarif zwiſchen England und Aegypten
wonach vom 15 Dezember ab zwiſchen England und Aegypten
der Pennhtarif in Kraft tritt der bisher ſchon zwiſchen England
und ſeinen Kolonken beſteht Um den Anſchein zu vermeiden
als ob England ſchon heute Aegypten rechtlich als Kolonie
betrachtet will die ägyptiſche Regierung im Einvernehmen mit
den übrigen Kulkurſtagten den Poſttarif verbilligen falls Gegen
feitigkeit verbürgt wird

Polenfrage 3
Zu dem Rundſchreiben des Papſtes an die polniſchen

Biſchöfe bemerkt der Polak der vom Abgeordneten Kor
fanty herausgegeben wird folgendes Jm Intereſſe der
katholiſchen Sache iſt es bedauerlich das der Papſt über die Zu
ſtände in Polen ſo ſchlecht informiert iſt Würde der Papſt die
politiſche Lage in Polen kennen ſo hätte er ein ſolches Schreiben
nicht verfaßt Nach unſerer Anſicht iſt ſein Schreiben geeignet
die katholiſchen Jntereſſen zu ſchädigen Wie ſehr die wahren
Verhältniſſe in Polen dem Papſie unbekannt ſind geht ſchon
darans hervor daß er von Jndenverfolgungen in Polen ſprichtJndeſſen iſt es bei uns in Polen trotz der Provokatlon ſeitens

Tuckum mit ihren Kindern gerettet haben indem ſie über
Zänne kletterten ufw teilweiſe in einem Hagel von Geſchoſſen
die auf ſie abgefenert wurden angeſichts des Milllärs
Die Lelichen der in Tuckum getöteten Dragoner wurden ſpäter
nach h ch Sie waren in der entſetzlichſten Weiſe
zugerichtet Einem verwundeten Oberſtlentnant hatle man den
Kopf abgeſchnitten anderen die Naſen und Ohren Mit
Knütteln Beilen und Meſſern hat man ſie abgeſchlachtet
nachdem ſie entwaffnet worden waren

Da man nichts von energiſchen Maßregeln der ruſſiſchenRegierung zur Niederwerfung des Äuſſtaudes hört ſo iſt es

Spanien
Jn der ſpaniſchen Kammer bekämpfte Manra der Führer

der Konſerbativen bei der Beratung des Einnahmebndgets den
von dem Miniſterpräſidenten Moret vorgeſtern gemachten
Vorſchlag die Wiederherſtellung des im Frübjahr ermäßigten
Einfuhrzolles anf Getreide und Mehl durch einen Zuſchlag
zu den direkten Stenern zu erſetzen Maura erklärke nur die
armen Klaſſen würden darunter leiden Deshalb werde er aus

der zariſchen Regierung und trotz der ungeeigneten Haltung der
Jnden gegenüber den Katholiken und Polen zu keinen Juden
verfolgungen gekommen Wir ſind der Anſicht daß die politiſche
Geiſtlichkeit die Pflicht hat Rom über unſere Lage beſſer zu
inkormieren Andererſeits hat aber auch der Papſt die Pflicht
ſich über die Polen beſſere Jnſormationen zu verſchaffen ſtatt
uns vor der ganzen Welt ſolcher Verbrechen zu beſchuldigen wie
es die Jndenverfolgungen ſind Der Papſt iſt in politiſchen
Ze ne wuß Le r kann o e an ebenſoandere Ster e begehen der letzte Jrrtum dürfte aberder katholiſchen Sache ſchaden i

Heer und Flotte
Das MilitärWochenblati meldet Die Generalmajore

Freiherr von Lyncker bisher beauftragt mit der Führung der
19 Diviſion in Hannover und von Flatow bisher mit der
Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors der Kriegsakademie
beauftragt ſind zu Generalleutnants befördert worden Freihexx

d Wenge Gr v Lambsdorff Major und Ftügel

höchſte Zeit daß die fremden Regierungen Kriegsſchiffe zum
Schutze ihrer Staatsangehörigen entſenden Ob die Anſſtändiſchen
aber die Anweſenhelt ſolcher Privakdampfer reſpektieren werden
iſt ſehr zweifelhalt

Jn Süd Libland
Man ſchreibt der Frkf Ztg Aus den Ereiquiſſen der letztenZeit die ſich in Süd Livland überſtürzen iſt noch ein e etens

werter Vorgang aus Altt Schwaneburg Beſitzer Baron
Wolff nachzutragen Vor einigen Tagen erſchien eine Bande
in Schwanebuxg umſtellte das Doktorat und verlangte von
Dr er ſolle ihnen durch ſeine Vermittelung um Blut
vergießen W verhindern Zutritt zum Schloß verſchaffen damit
es auf Waffen unterſucht werden könnte Hr beſchloß

arauf mit den anderen anweſenden Herren vier Deputierten
der Bande unter deuen auch ein Student befand die
Durchſuchung des Schloſſes zu geſtatten Es erſchienen aber
anſtalt vler zehn Mann die trotz eifrigen Suchens kein Waffen
lager entdeckten Darauf äußerten die Deputlerten die Abſicht
einen im Schloß Privatſchreiber aufzuwohnendensdintant S M des Kaiſerz und Königs

zu Militär Attachs be der Botſchaft in Pelersburg und attgchiert
er Perſon des Kaifers aller Reußen Majeſtät ſowie Allerböchſt

deren Hauptgnartier zugeteilt en hoben worden von Jacobi
Venerolataſor und Kömnandeur der v Jnſ Vrig zum General

iſt von dem Kominando h ängen und den Jnſpektor Herrn von Kymmel zu
erſchießen Mit großer Mühe gelang es Dr P die
Bandenführer von der Ankführnng ihres Vorſahes adzubringen
Auf dieſe Weife kam es nicht zu Blutvergießen wie an anderen
Oyten Aber die Verhältniſſe ſpitzen ſich mehr und mehr z

Patriotismus den Vorſchlag energiſch bekämpfen Miniſterpräſi
dent Moret erwiderte er mache aus der Annahme ſeiner Forde
rungen eine Kabiuettsfrage

Der vom Miniſterpräf
herſtellung des im Frühjahr ermäßigten Einfuhrzolls anf Ge
treide und Mebl durch einen Zuſchlag zu den direkten Steuern
zu erſetzen iſt an eine Kommiſſion verwieſen worden Eine
Abſtimmung die zu einer Kabinettskriſe führen könne iſt das
durch vermieden worden

Leitung Otto Sonne
Verankworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Benthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling ſür das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den

andelsteil Exnſt Böhme ſür den Jnſeratenteil Carl Romackerx
uck und Verlag von Otto Hendel Sämtllich in Halle g S
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Unterkleidung Allein zu baben beiRuiſus baeber

enten gemachte Vorſchlag die Wieder
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Dliere empfehle den geehrten Bier Konsumenten zum Bezuge in Gebinden und Flaschen angelegentlichst Insbesondere gestatte ich mir auf mein Spezialbier

Doppelbràäus
gehwere Qualität alkoholarm besſbekömmlich für jeden gesunden und kranken Menschen besonders empfehlenswert auknerkam zu machen
Analysiert von der I Sächs Vorsuchs Station für Bierbrauerei und Mälzerei unter Oberaufsicht des Königl Sachs Ministeriums des Innern stehend des vereidigten
Nahrungsmittel Chemikers Ilerrn Dr I enz und von diesen den besten bayrischen Bieren völlig ebenbürtig befunden

Günther Pilsener Günther Versand Hallensia Bier lichtenhainer Art Weizen
bier ind Berliner Weissbier in feinster Qualität empfehle ebenfalls angelegentlichst
ne Biere in Original Füllung Brauerei Abzug und frei aus durch eigene Geschirre

wrbitta Ihre werten Bestellungen welche bestens ausgeführt werden

an Friedr Günther Birnen
d 3 hin
3 Moeunhüuser an der Gr Steinstr

BilderbücherJuagendseh rifien
Kochbücher
Brieſmarkenalben
Klnssiker Romane

Buchführung
doppelt ital 25 MK eink 15 AfkNur Binreinnterrient hat Erfolg

Mitglied des Rabatt Sparvereins

Das ſchönſte und
zweckmäßigſte

Jahres Abschlüsse Inventuren u von
vtiindige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt diskret und ohne jede

fremde Hilfo
Friedr Carl Beyer sen Bächerrevisorz r BuschiadenSeit 1888 Fernruf 1986 Franz Weise G r u PrachtwerkeHMeckelstrasse G III Kuns u Literaturwerkein g rvostor Answall

Viele Bücher zu ermüässigten Preisen
Globenvonl Mk 30 Mk

Atlanten
Bilder und Gelgemälde

Violinen Zithern

Meibaaehdtagerebent

ſind meine Spezial

w Schulſtiefel
Zurückgeſetzte eleg

Damen Toilekten
kanft zu höchſten t r

agadeburgKüppe Moltkeſtraße 8
WVornehmſte Referenzen

M W 9Alleinverkanf für Hallefür Mädchen und Kugben, MandolinenMarre Fiwe gre Marke Tr ampler 7 e 4
n Sie am billigſten direkt anSchnürſtiefel ohne Mormal Stiefel Der beſte und

e biſligſte SchnürſtiefelSchaftnähte ärztlich empfohlen wetterfeſtdaher nunzerreißbar für Damen Herren und Kinder
Größte Auswahl eleganteſter Damen und Herren Stiefel

ſämtliche Winterſtiefel Panutoffeln und Hausſchulze
unr erprobte gute OQnalitäten zu billigſten Preiſen

Schuhwarenhaus Rirsech
u untere r L st II und Schmeerstrasse 21

bMitglied des Rabatt Sparvereins

en J e

vom Fachmannpr W wit
Geigenbaner,Spiegelſir

e x

e h

W

n h n

r

t l

S S
S e

eW
c

fo

SWS 2e en
S eine

S

W

r77 S

b

uR hl e
Zu vaſſenden Weibnachtsgeſcheuken
rmpfſeble Gefangbücher FröbelſcheBeſchäftignngen und Geſellſchaſts
ſvpiele Lederwaren Briefpapiere
in Kaſſetten n loſe ſowie div and
Gegenſtände zu den billigen PreiſenEd Gänckler h

h

e S S r 2
in moderner Form
mit Käfigſtändernm gehe z J in reicher Auswahle 4 Wilh llochert rnTaſelgeräte

von Berndorfer

Alpacca Silber
Auf C

dem e
Weihnachts

Waſahgefäße
danerh bill Zander Gr Klausſtr 13
Mitglied des Rabattſparvereins

Damentuche r en tische Dre in geneſen Haren Jelegant Proinengdentleldern Billard
Tischmesser Dessertmesser Löſfel arten cuch und woderne Anzugiloſſe ſnr

Herren und Knaben ve rſende billigſt
jedes Maß Proben freidlax Niemer Sommerfeld N LTortenschaufeln Cabaretgabeln etc J ſ Dan s

7in reicher Answabl

andschuhePerkaufsſtelle

nicht fehlen

W vSinneS Sopkenosrort

Glöckaörc S
Wilh Heckert

Gr Ulrichſtraße 57
J 2Gr Steinstr 4 bester krsatz für

tie eeeeeceeem senre im Heiter cher W eno

2 6 r e es g gent e deuten r i Ie 9006000000000000600000060000000000000000 x n ekee
e D vz h Herm Kohler e eS J T7 2 Str 15 r w S ep 186 d 6 Germania V Grosse Auswahl von

e Steinvez e S Papier Ausstattungen und Briefpapier S Weihna ſtsAep el
V h J s in weiss farbig und dekoriertrn en A e e g e Wiener BFifenvein Fapier G Renneberge 78 ortemonnates Sehbreibmappen S bereitenh Seheniſaen Kabeljau Seelaehs eie Vonheringe in Akten und Unterlegma appen rer e r r5 Preisen Frucht Flech und Gemüspkonserven 2 Ranknoten und Visitenkartent en 3 von nacinn AUlhran Olearins

Ganzefteiseh frisch und gepökelt Apfelsinen sowie alle s en eä gen S Krahen Ecke Schülersbof T inennelis r II canderen Südfrüchte und Delikatesson zu biligeten Preisen F S ine c e ſa hoſſin dies Torſtreu
Max HKiüühnel Steinweg 52 060000000000009000000000006000060000000000688 Bruno Wiandowekv Duisburg alt

n

V

die
vorle

und
zu v
eing
Uebe
gega

über
Erö

ſch
ei

Fr
Die
Stad
und
läßt
in
Reir
bis
berat
ob i
einge

und
Einſt
ſchaff

komn
Frag
die
konn
mög
ſchläg

Berg
werd
erfo
einge

Jah
prakt
Frag
forde
ſtene

Stra
zu
wonr
ſtehe
186,0
ſich

Nur
in
Dieſe
Umſe
indeſ
Stad
Stroy
komn
der C
und

Se
ſicht
reini
auf
mal
nicht
Uebe

und
Mal
da z
es e
Aſche
ſtück
imm


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


